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Waldjugend im Pflegeeinsatz 
Im Forstamt Johanniskreuz pflegt die Waldjugend 

.,Kuckuckshorst Elmstein" einen Patenforst 

() f) llaup1bes1and1e1I bei der 
l lor1enarbei1 der Deulschen 
\\'aldjugend 1s1 der Palen· 
fors1. Dabei \\llhh sich jede 
l lone ein Siück Waldgcl>ic1 i� 
der :-Iahe ihres l lc11na1or1es 
Jus. <las sie betreut. Die Km
der und Jugendlichen fuhren 
dabei. unter der Anleitung ei
nes fachkund1tcn .. Patenfürs-
1crs".Arbeile1; zur POege und 
Erhahung ihres gewahlten 
\\'aldabschn11tes durch. Da
durch lernen sie die heimische 
rnanzcn- und ·rierweh sowie 
die Durchführung von fors1-
w irtschafllichen Maßnahmen 
kennen. 
Die Waldjugend .. Kuckucks
horst Elmstcin" hal sich in 
diesem Jahr eine Flüche nahe 
dem Trcffmx 111 der Ab1eilun{'. 
17-11 l\lönchbcrg. ausgesuchl. 
:-,leben der Wiederherstclluni: 
eines Flachw asserb1otop; 
"ird auch die Pncge einer 
Eichennach1uch10ache 1m 
Forstre"ier Klos1el"\, ald iloer· 
nommcn. 

;'.eu begründete Eichenflächen 
Unter EichcnnachzuchtOti
chen werden neu begründe-
1e Eichen flachen , erstanden. 
die ent\\eder natürlich oder 
kunstlich durch Saal und/oder 
POan,ung angelegt werden 
Bei der Rache. die jetzl 1m 
Rahmen der .. Palenschaft" 
durch die WaldJugend he1reu1 
wird. handelt es sich übern 1c
�end um eine Saatflachc. die 
;m östlichen Ted durch l'Oan
zung komple1tiert wurde. Die 
Begrundung dieser FHiche 
erfolg1e im Hcrbst/\Vinter 
2013/14. Der Vorbcsiand war 
ein Mischbestand aus Kiefer 
und Buche. der übcm•1egcnd 
auf diese Baumarten na1ür
hch , erjilngt wurde. Dies 

ßcim Arbeitseinsat:.: Peter 
(20f E1·in (6) und ße11 (7) 

geschah wr Erhohung der 
Biodi,•ersitäl und auch der 
Ertragsleis1ung. Zusätzlich 
sollte der Anteil an Eiche er
hobt \\ erden. 
Die 'achzucht der Eiche ist 
eine auf \\ endige Angelcgen
heil. die sich aber wegen der 
besonderen \\'crtleisiung der 
Eiche im Pfälzel"\vald abso
lu1 lohn1. Tatsächlich weist 
die Eiche unter unseren Be
dingungen des relativ armen 
Buntsandsteins die höchsten 
fcstmelerbe,ogcnen Erlöse 
auf. Die Eiche er,ielt derzeit 
1m Durchschnitt rund die 
dreifachen Hol,crlöse des 
Durchschnitts aller Baumar
ten. DJmit kompcnsierl sie 
den relall\ niedrigen Jlihrli
chcn l lol1.7uwachs. der für die 
Baumarten Eiche und Buche 
im Vergleich zu den Nadel
t,aumarien Fichte. Tanne und 
Douglasie 1ypisch 1st. 
Daneben weist die Eiche die 
höchste Biodh ersitäl aller 
heimischen Baumarien auf. 
Rund 500 Arten smd mit ihr 
, ergcscllschaflct: das sind 

rund 300 mehr als bei der Bu
che. Außerdem ist die Eiche 
durch ihre Langlebigkeil und 
die im Aller mächtige. ausla
dende Krone eine Hsthctisch 
schöne Baumart. die auch in 
der germanischen Mythologie 
eine wichtige Rolle spieh. 

forsl:imt Jolwnniskrcuz 
fi.ihrcnd in der Eichennach
zucht 
Alles zusammen führ! dazu, 
dass die Eichcnnach,ucht 
nach wie , or im inneren Pföl
ZCl"\vald eine wichtige Rolle 
spielt. l lier steht sicherlich 
das Forstamt Johanniskreuz 
an erster Stelle. wo innerhalb 
des 10-jUhrigen Planungszeit
raurns (= Forsteinrichtungs
plans) rund 110 ha im Siaats
wald verjüng1 werden sollen. 
Dort. wo keine Alteichen als 
Samenbäume für eine na!Or
liche Verjüngung zur Verfü
gung s1chen, muss die Eiche 
künstlich eingebrachl werden. 
sei es durch Saat oder eben 
auch durch die Pflanzung. 
Die Saal wie auch die Pflan
zung bedingen eine für die 
Verjüngung gceigneic Fläche. 
Das Schlagreisig aus der Vor
besiockung muss 1eilweise 
ger!iuml \ \erden. damit ent
\\eder Saa1rillen oder auch 
l'Oanzreihen angelcg1 werden 
kbnnen. Die Saat ist wegen 
der unges1ör1cn Wur,elent
wicklung der jungen Pnan,en 
das bevorzugte Verfahren. das 
auch der na1ürlichcn Verjün
gung am nächsten komm!. 
Die Pflanzung erfolgt hier in 
der Regel mit Wildlingen, die 
aus anderen Saatfüichen oder 
Naiurverjüngungen gewon
nen werden. 

Kulturpflege noh•endig 
Da die jungen Eichen in den 
erslen Jahren nur sehr lang
sam wachsen und als Licht
baumar! einen . .freien Kopf" 
benOtigen. ist in deranigen 
Eichennachzuchtfüichcn in 
den ersten paar Jahren eine 
konsequente KuhurpOege 
notwendig. 

R,11:0 (9), Leu (8) u11d Rom, (8) - 1·011 liuk-5 11ach rechts - bei 
der ßode11pjlegt. Foros:jo 

Dabei werden diejenigen 
Pflanzen entfernt. die echte 
KoI'kttrrenten der jungen Ei
chen sind. Hierbei handelt es 
sich Ubel"\vicgend um die Bau
marten Kiefer. Buche. Birke. 
Aspe und Salweide sowie um 
srnrk verdämmeode S1räu
chcr und rankenbildende 
Brombeeren. Auf den armen 
Siandorten des Buntsand
s1eins sind hingegen Gräser 
und Kr!luter oder auch die 
Himbeere keine Konkur-

!!J:::..._.__. __ _ 
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,,Grauer Oktober" 

mit Laubfall, Nebel und Kälte 
In diesem .Jahr macht sich der „Goldene Oktober" rar 

Diat ,\1uicht auf„Lambrtcht unttr dtr .\'tbtldeckt·' ,·om .llontagmorg,n charnkteri1itrt dit 
augen/Jlirklicht ll'ttrerlage im Pfcil:erwald: Zeit du Stillt, des 1/ück:ugs. Sammdn, lfriftns. 

Grau ist die me1eorolog1-
sche �lodefarbe in diesem 
Ok1obcr. Es wurden weni
ger Sonnenstunden als in 
den Vorjahren festgestellt. 
der .. Goldene Oktober" 
Mit sich in diesem Jahr zu
rück. er zeigte sich bis jetzt 
rn unserer Region \'On sei
ner unspckiakulären Seite. 
er gei1te regelrecht mit Son
nenslrahlcn. 
Die Sonne hieh sich hinter 
dicken Wolken oder zahcn 

renten und können belassen 
werden. 
Eine richtige Kulturpflege 
se1z1 also Artenkenntnis und 
die Kenntnis der Konkur
renz, erhältnisse voraus. 

Aurgubcn der Patcnsdrnrt 
Die Patcnschafl der Wald
jugend umfass! sowohl die 
regelmi1ßige Zaunkontrolle 
wie auch die einmalige Pfle
ge einer Teilfläche \'On rund 1 
ha. Auf dieser Fli,che "urden 
und werden die zahlreich auf
gelaufenen Kicfernsamlinge 
herausgerissen. des Wei1eren 
kleine Birken.Aspen und Sal
weiden. Die Buchen müssen 
abgeschnntcn werden. da sie 
für ein Herausreißen bereiis 
zu starke Wur,eln aufoeisen. 
Den Jugendlichen der \\"ald
jugend wurde bei ihrem ers
ten Arbei1seinsatz durch den 
Leiter des Forstamics Johan
niskreuz. Burkhard Steckei 
die , erschiedenen POan,en-

:S:ebelsch"aden ,ers1cck1. 
Troiz der "cchselhaften. 
haufig ,on Ttefdruckgeb1e
ten bcstimmien \\'i11erun2 
erreichte der Okiober n1chi 
sein Regensoli. 
Dies könnte sich nun aber 
oald andern. spatcsiens An
fane :So,ember. "cnn es 
einen empfindlichen \ or
geschmack auf den bc,or
sichenden Winter 2et>cn 
kann: .. An �lamm ( 1 i So
, cmber) kommt der \\'inler 

arten ccze1e.t. die cnt\\cder 
als Ko�kur;entcn ,u entfer
nen oder als nüt1hche oder 
indifferente Arien w belas
sen sind. Außerdem lcrnlcn 
sie. dass das Ziel der Pflege 
mchl notwendicel"\,eisc ein 
Eichenrcinbesta';,d sein muss. 
Dort. \\O keine Jungen Eichen 
stehen. sollen andere Uau
mancn. bc,or1uc1 Kiefer und 
Buche. erhalten· bleiben. um 

nach alten Sitten l!�rn Juf 
dem Schimmel :rn;� ritten" 
;\ht tkm crMcn F;l �t ,,1rJ 
der Beginn der �;ihen Jah
rcsLetl c.:ancdautct ;\tith: 
Oktoher hanc Frau ! lulle 
hercll� \ ortiotcn Ji.:, \\·m· 
tcrs gö�h1ck1 und J1t: hl'· 
hcrcn LH?.Cll m un "1:11.k� 
Kk1d !!Ch-;,111 
�ehr ;c111c in J1e,cm Jahr 
,,cnnglc1cll der P1,1l11.:n,alJ 
bisher , om chn1.:r.: , er· 
schont blich. 

cmt!n stah1lcn und 0kultl�1..,l.'.h 
wcmolkn �lt,chl:-esi.inJ ,u 
cri1chcn 
Der Eins.m Je, \\ alJJU
ccnd wird durch die Ench
Schm1d1-Sat1dmuUe S11flung 
finanllcll cetor<.le,t \,mohl 
die 7\\cC�hc�llmmung Jcr 
lm,tttuuon ,,11: Ju.:h ,.kr :\rt 
c.kt- ,,aldpadagugi,.�hcn Em· 
"'�tt,c� cnt,prc.:hcn Jcm "lll · 
t ung:�,,, cc� 

Die Winterzeit beginnt 
\\'1c JCdcs Jahr '"'<.! am lc1,
te11 Sonniac 1m O�tober die 
Zeil ,on 03.00 L"hr auf O�.lXl 
L'hr um eme Siunde zuruck-
2es1elh. Dieses Jahr fallt die 
Z.cnum<lcllunc auf die :-.achl 
,om �4. auf d�n 25. Okt0bcr. 
Für Lancschlafcr cmc culc 
Sachncht: 

• 
Sie dürfen cmc Siundc ,patcr 
aus den Federn. Sen Jethren 
'"rd hierzulande ubcr Sinn 
und t.:nsinn der Ze11ums1el-

lunc. J1:,kut11.:rt l mlfJ!.!.t:n 

LUl;,l�c 1,1 J1e \lahrhcn der 
Dcut,chcn ,u�.li JJ\!1.:ccn. 
,1�ht zuh.:tlt "·�·g .. :n Jc.:�r �'11.'.· 

Jcrkchrcm.lcn \ c.:n , 1rrunc. 
oh die L"hr nun emc �iun
<lc ,,,r- uJcr ,uru�kcc<lrcht 
"ird. Emc ochehic - E,ci,
hrucke kann h1chc1 hellen· 
.. Im Fruhiahr stellt man Jte 
Gancnmohcl , or J1c.: Tur. 1m 
l lcrbst ,teilt mar. >le lUTUCk 

m den Schuprcn 


